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Das Thema „Straßenbeiträge“ hat sowohl 
die Bürger als auch die Politik in Hessen 
in den letzten Wochen stark beschäftigt. 
Wir haben die Sorgen und Bedürfnisse der 
Bürger sehr ernst genommen und haben 
nun ein 5-Punkte-Maßnahmenpaket auf 
den Weg gebracht, dass den verschiedenen 
Seiten gerecht wird und im Mai-Plenum im 
Hessischen Landtag beraten werden soll.

Es besagt, dass die Kommunen nun frei 
entscheiden können, ob sie Straßenbeiträge 
erheben wollen oder nicht, das gilt auch für 
defizitäre Kommunen. Außerdem erhalten 
die Anwohner die Möglichkeit, die Beiträge 
mit Ratenzahlungen bis zu 20 Jahren bei 
deutlich niedrigeren Zinsen zu bezahlen. Den 
Kommunen, die wiederkehrende Straßenbei-
träge erheben wollen, greifen wir finanziell 
unter die Arme mit einem einmaligen pau-
schalisierten Kostenausgleich von 20.000 
Euro pro Abrechnungsgebiet für den damit 
verbundenen Verwaltungsaufwand. Zu guter 
Letzt wollen wir auch die Einführung der 
wiederkehrenden Straßenbeiträge erleich-
tern und ermöglichen, dass ganze Ortsteile 
zu einem Berechnungsgebiet zusammenge-
fasst werden können.

Liebe Freunde,

Kinder sind unsere Zukunft. Deshalb möchten wir die Eltern entlasten und unterstüt-
zen. Dazu werden wir ab dem 01. August 2018 alle drei Kindergartenjahre für sechs 
Stunden beitragsfrei stellen. Dafür stehen im Doppelhaushalt 2018/2019 Mittel in 
Höhe von insgesamt 440 Millionen Euro bereit.

Damit wollen wir auch die Kommunen bei ihrer Aufgabe der Kinderbetreuung so gut 
es geht unterstützen. Pro in der Kommune gemeldetem Kind wird, unter Berücksich-
tigung der relevanten Altersgruppe, eine Jahresförderpauschale in Höhe von 
1.627,20 EUR (135,60 € pro Monat) gewährt. Dieser Betrag orientiert sich am Mittel-
wert der Kindergartenbeiträge in Hessen. Zur weiteren Verbesserung für die Famili-
en wird die Pauschale ab 2020 jährlich um zwei Prozent steigen. Damit haben wir 
auch die Kostenentwicklung in den kommenden Jahren angemessen im Blick.

Uns ist es ein besonderes Anliegen, dass das verantwortungsvolle Haushalten des 
Landes Hessen sich auch unmittelbar auf die Familien in den Städten und Gemein-
den auswirkt. Darüber hinaus wollen wir aber selbstverständlich auch nicht die Qua-
lität vergessen, denn sie ist wichtig für eine gute Kinderbetreuung. Deshalb heben 
wir die Qualitätspauschale über die kommenden Jahre sukzessive an. Von derzeit 
100 Euro pro Jahr pro Kind soll sie im Jahr 2020 auf 300 Euro angehoben werden. Das 
Geld kann von den Kommunen und Einrichtungen frei genutzt werden und ist nicht 
gebunden. Damit kommt das Geld genau da an, wo es auch gebraucht wird. Das sind 
wichtige Maßnahmen zur Unterstützung der Familien.

Ihr

Ismail Tipi

ISMAIL TIPI MdL



Sehr geehrte  
Damen und Herren,

gerne stelle ich Ihnen heute 
die neue Ausgabe „Aktuelles 
aus dem Landtag“ vor. 

Mit diesem Format informieren wir Sie 
regelmäßig über unsere Arbeit für die 
Bürgerinnen und Bürger im Hessischen 
Landtag. Unter anderem haben wir uns 
mit folgenden Themen beschäftigt: Im 
April-Plenum haben wir die HESSEN-
KASSE sowie das Gesetz zum Kinder- und 

Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) beschlos-
sen. Mit der HESSENKASSE helfen wir 
den Kommunen, ihre Schulden abzubauen 
und ihre Haushalte zu entlasten. Dank der 
Verabschiedung des HKJGB können Kinder 
ab dem 1. August 2018 alle drei Kinder-
gartenjahre für täglich sechs Stunden 
beitragsfrei besuchen. 

Darüber hinaus werten wir zurzeit die Er-
gebnisse der Anhörung zum neuen Verfas-
sungsschutzgesetz aus, das die hessischen 
Sicherheitsbehörden mit neuen Befugnis-
sen und klaren Grenzen stärken soll. 

Wenn Sie mehr erfahren wollen, empfehle 
ich Ihnen diese interessante Lektüre weiter-
zulesen. Für weitere Informationen können 
Sie  unsere Internetseite unter  www.
cdu-fraktion-hessen.de besuchen sowie 
Anregungen, Fragen oder Rückmeldungen 
an cdu-fraktion@ltg.hessen.de richten. 

Mit freundlichen Grüßen

Holger Bellino
Parlamentarischer Geschäftsführer der 
CDU-Fraktion im Hessischen Landtag
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ALLE DREI KINDERGARTENJAHRE SIND 
FÜR SECHS STUNDEN BEITRAGSFREI
GESETZ ZUM HESSISCHEN KINDER- UND JUGENDHILFEGESETZ-
BUCH IST BESCHLOSSEN

Der letzten Plenardonnerstag des April-
plenums war ein guter Tag für hessische 
Familien: 

Damit entlasten wir die Eltern weiter: 
Neben dem letzten Kindergartenjahr 
sind nun auch das erste und zweite Kin-
dergartenjahr beitragsfrei. Seit 2007 ist 
in Hessen bereits das letzte Kindergar-
tenjahr für fünf Stunden von Beiträgen 
befreit – wir weiten die Beitragsfreiheit 
auf sechs Stunden aus. Dafür stehen zur 
Finanzierung im Doppelhaushalt 2018/19 
Mittel in Höhe von 440 Millionen Euro, 
nur für die Beitragsfreistellung, bereit. 

Neben der finanziellen Entlastung von 
Familien ist uns aber auch eine qualitativ 
gute pädagogische Betreuung unserer 

Kinder ein wichtiges 
Anliegen: Wir heben die 
Qualitätspauschale 
sukzessive an, sodass 
diese von aktuell 
100 Euro pro Kind 
pro Jahr auf 300 
Euro pro Kind 
im Jahr 2020 
angehoben wird. 
In den Jahren 

2018/19 werden insgesamt 49 
Millionen Euro und ab 2020 jährlich 
50 Millionen Euro in die Qualität der 
Kindergarteneinrichtungen investiert. 
Diese Qualitätspauschale kann von 
den Kommunen und damit von den 
Kindergarteneinrichtungen frei, 
nicht gebunden an bestimmte 
Maßnahmen und ohne Ver-
wendungsnachweise für mehr 
Qualität verwendet werden: 
Beispielsweise in Fachkraft-

stunden, Arbeitsmaterialen, Aus- und 
Weiterbildung der Erzieherinnen und 
Erzieher sowie mehr Zeit in Gespräche 
und Zeit mit Eltern. „

Mit dem verabschiedeten Gesetz 
können Kinder ab dem 1. August 2018 

im Alter von drei bis sechs Jahren alle drei 
Kindergartenjahre für täglich sechs Stunden 

beitragsfrei besuchen.“

„
Wir garantieren mehr Investitionen in 

die Kinderbetreuung und weniger Kosten 
für Familien in Hessen!“

Dr. Ralf-Norbert Bartelt, gesundheitspolitischer Sprecher
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VERFASSUNGSSCHUTZ ALS KERNBEREICH 
EINER WEHRHAFTEN DEMOKRATIE 
CDU-FRAKTION SETZT NEUE BEFUGNISSE UND KLARE GRENZEN IM 
VERFASSUNGSSCHUTZGESETZ 

aufgrund gestiegener Anforderungen und 
der stärker operativen Ausrichtung des 
Verfassungsschutzes die Observation, die 
Bekämpfung des Islamismus sowie die In-
ternetaufklärung mit zusätzlichen Stellen 
intensiviert. 

Wir nehmen die Sorgen der Hessinnen 
und Hessen,  im Hinblick auf den Daten-
schutz und der Freiheit jedes Einzelnen, 
sehr ernst. Diese Abwägungen haben wir 
als CDU-Fraktion in die Erarbeitung des 

neuen Ver-
fassungs-
schutz-
gesetzes 
einfließen 
lassen. Dazu 
hat es im 
Hessischen 
Landtag 
eine An-

hörung gegeben, die wir nun auswerten 
werden. 

Am Plenardienstag wurde der Geset-
zesentwurf zur HESSENKASSE verab-
schiedet und damit das größte Entschul-
dungsprogramm in der Geschichte der 
Bundesrepublik beschlossen. 

Die Kommunalfinanzen weisen eine 
positive Bilanz vor – im letzten Jahr er-
zielten hessische Landkreise, Städte und 
Gemeinden einen Überschuss von einer 
Milliarde Euro. Die Rekordhöhe des 

Kommuna-
len Finanz-
ausgleichs 
und die 
eingeleite-
ten Konso-
lidierungs-
maßnahmen 

wirken sich positiv auf die Kommu-
nalhaushalte aus. Dennoch gilt es, 
die Schulden aus der Vergangenheit 
abzubauen. Die Kommunen können nun 
ihre hohen Kassenkreditbestände von 
rund fünf Milliarden Euro auf 
die HESSENKASSE übertragen, 
die die Tilgung der Kredite 
übernimmt. Zudem werden die 
Zinsen für die übertragenen 
Kassenkreditbestände vollstän-

HESSENKASSE IST BESCHLOSSEN 
WIR HELFEN KOMMUNEN MIT UMFANGREICHEM  
ENTSCHULDUNGSPROGRAMM – DR. WALTER ARNOLD, FINANZPOLITISCHER SPRECHER

Alexander Bauer, innenpolitischer Sprecher

dig von der HESSENKASSE getragen. 

Außerdem erhalten jene Kommunen 
eine Investitionshilfe von 750.000 
Euro, die auf Kassenkredite verzichtet 
oder diese durch eigene Anstrengun-
gen abgebaut haben. Strukturschwa-
che oder finanzschwachen Städte und 
Gemeinden erhalten abhängig von 
ihrer Einwohnerzahl teilweise noch 
deutlich höhere Investitionsmittel. 
Wir stärken damit dauerhaft die Hand-
lungsfähigkeit der Kommunen.  

„
Wir sind uns der Verantwortung 

bewusst, die Bürgerinnen und Bürger 
in unserem Land zu schützen und zu 
sichern – das hat oberste Priorität.“

„
Mit der HESSENKASSE befreien wir die hessischen 

Landkreise, Städte und Gemeinden von ihren hohen 
Kassenkredit-Schulden, erheblichen Zinsänderungsrisiken 

sowie beachtlichen Haushaltsbelastungen.“

„
Insgesamt werden vom Land rund  

620 Millionen Euro für die 
HESSENKASSE bereit gestellt.“

Mit dem neuen Verfassungsschutzgesetz stärken wir die 
hessischen Sicherheitsbehörden mit neuen Befugnissen 
und definieren klare Grenzen. Das Verfassungsschutz-
gesetz bietet die rechtlichen Grundlagen, die wir im 

Kampf gegen Extremismus jeglicher Art und Ausprägung 
benötigen. Unter dem Dach des „Hessischen Kompetenz-

zentrum gegen Extremismus“ (HKE)als 
zentrale Schnittstelle für die Koordi-

nierung von Präventionsmaßnahmen, 
begegnen wir diesen Gefahren-

seiten bereits vorbeugend. 
Unter anderem mit 

einem eigenen 
Landespro-
gramm „Hessen 
– aktiv für 

Demokratie und gegen Extremis-
mus.“ Darüber hinaus haben wir 

„
Der Schutz der Verfassung ist ein 

Kernbereich einer funktionsfähigen 
Sicherheitsarchitektur und Teil der 

wehrhaften Demokratie.“



AKTUELLES AUS MEINEM WAHLKREIS
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 �Es war für mich eine große Freude, beim letzten Heimspiel 
der Saison der HSG Obertshausen / Heusenstamm dabei 
gewesen zu sein. Herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg 
in die A-Klasse. Es war eine tolle Leistung über die ganze 
Saison. Mein Respekt und Dank gilt allen Spielern, dem 
Trainer, dem Vorstand und den tollen Fans, die den Verein 
immer begleitet haben.

 �Ständiger Austausch mit den Polizeibeamten ist mir sehr 
wichtig. Eine 12-Stunden-Nacht mitzuerleben ist gut, um 
mit den Polizistinnen und Polizisten nicht nur ins Ge-
spräch zu kommen, sondern live mitzuerleben „wo der 
Schuh drückt“. Bei der Polizeistation Dietzenbach und der 
Polizeistation Mühlheim konnte ich so eine Schicht wieder 
mitmachen. Es hat mir vor Augen geführt, wie vielfältig 
und arbeitsintensiv die Polizeiarbeit ist. Ein offenes Ohr zu 
haben und zu wissen, wo man auch als Politiker unterstüt-
zend zur Seite stehen kann, gehört für mich zu den wich-
tigsten Aufgaben eines Abgeordneten. Ich möchte mich 
bei allen Polizistinnen und Polizisten bedanken für ihren 
unermüdlichen Einsatz für unsere Sicherheit. Mehr denn je 
sind wir auf ihre Hilfe und Unterstützung für die Wahrung 
der Sicherheit angewiesen. Die Gesellschaft sollte sich 
dessen stets bewusst sein und sich dankbar zeigen.

 �Nachwuchs ist auch im Bereich der Feuerwehr sehr wichtig. 
Eine gut funktionierende Kinderfeuerwehr ist daher sehr 
wichtig. Bei der Jahreshauptversammlung der Kinderfeuer-
wehr der Stadt Obertshausen ist das sehr deutlich gewor-
den. Ich finde es bewundernswert, wenn Kinder bereits in 
diesem Alter Interesse an der Feuerwehr zeigen. Vielen Dank 
an alle, die sich in jungen Jahren für das Ehrenamt interes-
sieren.
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 �Die Freiwillige Feuerwehr in Mühlheim leistet eine heraus-
ragende Arbeit. Ich habe mich sehr gefreut, bei der Jah-
reshauptversammlung dabei gewesen zu sein. Es ist keine 
einfache Aufgabe, die die Feuerwehrfrauen und –männer 
übernehmen. Vielen Dank und meinen höchsten Respekt 
für den Einsatz zum Schutz der Bürger.


